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Amaniten (Wulstlinge)
mit einem zweiten Hymenophor auf der Hutoberseite.

Von Leo Schreier.

In dem im Erscheinen begriffenen neuen
Pilzwerk « Atlas des Champignons de l'Europe »

(Lieferung 1—5, Gattung Amanita) finden wir
aufgeführt als Amanita spissa (Ganzgrauer

Wulstling) Form « Daedalea parasitica (Vel.)
Malkovsky» und als Amanita pantherina
(Pantherpilz) Form « Poria agaricicola (Ludw.)
Lloyd » Monstrositäten von Amaniten, die auf
der Hutoberseite ein zweites Hymenophor
trugen. Die Lamellen auf der Hutoberseite

waren aber bei beiden nicht radiär, sondern

verbogen (wirr?) angeordnet. Beide Formen
wurden nur einmal gefunden. Diese sehr

interessante Erscheinung beobachtete ich 1917

an einem Perlpilz (Amanita rubescens)*).
Gefunden und mir eingehändigt wurde dieser

Pilz von der Frau unseres damaligen
Mitgliedes Scheidegger anlässlich einer von mir
geführten Exkursion am 29. Juli durch den

Altisberg bis Kräyligen. Es war ein junges,
sehr kräftiges Exemplar mit noch halbkugeligem

Hut von 12 cm Durchmesser. Die
Hutoberseite war bis zum Rande mit labyrinthisch
verbogenen, sehr dicht stehenden Lamellen
bedeckt. Nur spärlich bedeckten kleine Fetzen
der Oberhaut in normaler Farbe dieses zweite

Hymenophor. Die Lamellen auf der
Hutunterseite waren normal entwickelt. In einer

Zeichnung habe ich damals diese Monstrosität,
denn nur um eine solche kann es sich handeln,
festgehalten. Nichts deutete darauf, dass

diese abnormale Erscheinung. durch einen

Parasiten angeregt sein könnte. Leider habe

ich es damals unterlassen, das Hymenophor
auf seine Fruktifikation hin zu prüfen. Das

Beobachten gleicher Monstrositäten bei anderen

Anamiten hat mich zur Veröffentlichung dieses

Fundes, wenn auch etwas verspätet, angeregt.

*) Hierzu zweifarbige Tafel auf Kunstdruckpapier.
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